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Der Edelfan Dietmar Fuchs mit drei Superstars und Champions von St. Moritz – der Schwedin Anja Pa-
erson (oben links), der Kroatin Jancica Kostelic (unten) und dem Amerikaner Bode Miller, der sich
ebenso wie die Kostelic zwei Titel bei der jüngsten Ski-WM holte. (Fotos: privat)

Im noblen St. Moritz mit den Champions im Bild

Ein schlauer Fuchs am
Rand alpiner Pisten

Lange Gesichter zogen die
deutschen Starter bei der
alpinen Skiweltmeister-

schaft im noblen St. Moritz. Die
am Sonntag zu Ende gegangenen
Titelkämpfe wurden für Ertl,
Raufer, Gerg und Co. zum abso-
luten Flop. Keine Medaillen
gab’s – dafür viel Häme und Kri-
tik. Die Stimmung trotzdem
nicht vermiesen ließ sich der
Giengener Dietmar Fuchs, der
als enthusiastischer Fan in der
internationalen Skiszene bestens
bekannt ist und natürlich auch
bei der jetzigen WM wieder
hautnah dabei war. Für den
49-Jährigen sind Begegnungen
mit den Champions und Super-
stars fast schon selbstverständ-
lich.

Das ist kein Schmäh. Mit dem
amerikanischen Doppelwelt-
meister Bode Miller kam es am
Rande der Abfahrts- und Slalom-
pisten am Piz Nair ebenso zum
„small talk“ wie mit der kroati-
schen Skikönigin Janica Kostelic,
die sich ebenfalls zwei Titel si-
cherte, oder der schwedischen
Goldmaid Anja Paerson. Wie
Fuchs es immer wieder schafft,

an die ganz Großen heranzu-
kommen? Mit Schläue wie sein
Namensvetter in der freien Wild-
bahn? Da ist sicher was dran.
Jedenfalls hat sich der Giengener
glänzende Beziehungen zum
Deutschen Skiverband geschaf-
fen, der ihm quasi den Weg in
die für normale Zuschauer her-
metisch abgeriegelten Ziel- und
VIP-Räume ebnet.

Dass seine Leidenschaft für
ihn gelegentlich auch zum Stress
wird, nimmt der clevere Hobby-
fotograf und Autogrammjäger
gerne in Kauf. „Da musst du von
morgens bis in die Nacht hinein
auf Zack sein, denn die Stars
warten natürlich nicht auf dich“,
erzählt der Skifreak, der mittler-
weile an die 30 Fotoalben mit je
200 bis 300 Bildern gefüllt hat.
Seit Ende der 70-er Jahre be-
suchte er unzählige Rennen. Sai-
sonhöhepunkt ist für ihn stets
die legendäre Hahnenkamm-Ab-
fahrt in Kitzbühel. Im nächsten
Jahr wird Dietmar Fuchs das 20.
Mal dort aufkreuzen. „Kitzbühel
ist das Größte“, schwärmt er und
verweist auf eine unglaubliche
Stimmung.

Von einer solch begeisternden
und mitreißenden Atmosphäre
konnte im feinen St. Moritz kei-
ne Rede sein. Im Wintersport-
paradies des Geldadels und der
glamourösen High Society
herrschte mehr oder weniger
„tote Hose“ fürs „gemeine Volk“.
„Das ist eine andere Welt. Da
spielte sich alles hinter ver-
schlossenen Türen der Luxus-
hotels ab“, bedauert der Kenner
des alpinen Skizirkus und schüt-
telt den Kopf, wenn er an die
Preise denkt: Vier Brezeln, acht
Semmeln und vier Eier im Super-
markt kosteten 16 Franken.

„Das sind fast zwölf Euro, das
ist unglaublich“, erinnert sich
der beruflich als Bauleiter tätige
und sicher gute Kohle verdienen-
de Mann. Dafür wurde wenigs-
tens das WM-Budget des frühe-
ren TSG-Fußballers und jetzigen
Trainers der zweiten Mannschaft
nicht durch exorbitante Kosten
für eine Unterkunft belastet. Ge-
pennt haben Dietmar Fuchs und
drei seiner Kick-Kumpels in ei-
nem Privatquartier abseits des
teuersten und mondänsten Berg-
dorfs der Welt. Heinz Kleimaier
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Verkehrsbericht 2002:

Giengener Polizei
nimmt 37-mal Blut
GIENGEN (moh). Der Ver-
kehrsbericht für 2002 weist
neben vielen Statistiken und
Beschreibungen von Unfäl-
len auch die verkehrspoli-
zeilichen Tätigkeiten auf.

Demnach rückten die Beam-
ten des Polizeireviers Gien-
gen im vergangenen Jahr mit
517 mal häufiger zur Unfall-
aufnahme aus als noch im
Jahr zuvor (498).

Auch im Falle der Verge-
hens-Anzeigen ohne Ver-
kehrsunfall ist ein Anstieg im
Vorjahresvergleich zu ver-
zeichnen. 2001 waren es de-
ren 66, im Jahr darauf 75.
Nur unwesentlich, nämlich
um einen Fall, abgesunken
ist die Zahl der Anträge auf
Entzug der Fahrerlaubnis
ohne Verkehrsunfall. Im ver-

Zahl der Blutproben, die we-
gen illegaler Drogen und an-

Drei Unfälle auf Giengener Gemarkung endeten 2002 tödlich. Im
April starb ein 31-jähriger Kradfahrer nach einem Unfall zwischen

Verkehrsbericht der Polizei für 2002 mit wenig erfreulichen Zahlen

Drei Unfälle auf Giengener
Gemarkung endeten tödlich

GIENGEN (moh). Für den Kreis
Heidenheim weist der gestern
von der Polizei vorgestellte Ver-
kehrsbericht für das vergangene
Jahr 15 Unfälle auf, bei denen 16
Menschen getötet wurden. Auf
Giengener Gemarkung starben
auf den Straßen drei Personen.

Nur wenige Tage nach dem Jah-
reswechsel, am 6. Januar, musste
ein 22 Jahre alter Beifahrer gegen
20 Uhr das Leben lassen. Der Fah-
rer des Wagens kam auf der Kreis-
straße in Höhe des Oggenhause-
ner Kellers auf eisglatter Fahrbahn
ins Schleudern und prallte auf
einen entgegenkommenden Pkw.

In einer langgezogenen Rechts-
kurve auf der Kreisstraße von Hür-

Nachmittag des 24. April ein Krad-
Fahrer wegen überhöhter Ge-
schwindigkeit nach links von der
Fahrbahn ab und prallte mit dem
Motorrad in die Leitplanken. Noch
am selben Abend starb der 24-Jäh-
rige in der Uni-Klinik in Ulm.

Tödlich endete zudem ein Un-
fall, der sich am 2. November kurz
vor Mitternacht auf der Kreis-
straße zwischen Giengen und
Hürben ereignete. In einer Rechts-
kurve kam ein 31-Jähriger Auto-
fahrer wiederum wegen zu hoher
Geschwindigkeit nach links von
der Fahrbahn ab. Beim Überschla-
gen des Fahrzeuges wurde der
Mann, der nicht angegurtet war,
aus dem Fahrzeug geschleudert.

Im Vergleich zum Vorjahr sind

sechs auf einen zurückgegangen.
Dieser bedauerliche Verkehrsun-
fall ereignete sich am 18. Juni kurz
nach sieben Uhr auf der Gienge-
ner Robert-Bosch-Straße. Dabei
überquerte ein elfjähriger Schüler
bei Grün an der dortigen Ampel
mit seinem Fahrrad die Fahrbahn.
Ein von der Ulmer Straße nach
rechts in die Robert-Bosch-Straße
einbiegender Sattelzugfahrer
übersah dabei den Jungen und er-
fasste ihn mit seinem Lkw. Der Elf-
jährige erlitt dabei lebensgefähr-
liche Verletzungen.

Unter schuldhafter Beteiligung
von Radfahrern ereigneten sich
laut Verkehrsbericht auf der Ge-
markung Giengen elf Unfälle (2001
waren es zwölf). Vier Menschen

g

re 2002 auf eine 20-jährige Ge-
schichte im Giengener Gewerbe-

GIENGEN. Möglicherweise infol-
ge überhöhter Geschwindigkeit

BURGBERG. Eine intensive
österliche Bußzeit bietet die Kir-
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Von der Vielfältigkeit der Produktion bei Tegel-Technik beeindruckt:
OB Clemens Stahl und Wirtschaftsförderer Franz Becker.

Tegel-Technik im Industriegebiet Ried

nicht ausgeschlossen
Die Firma Tegel-Technik GmbH

mit Aufträgen und Geschäftspart-
nern weltweit gilt als Spezialist
und Systemlieferant für Förder-
anlagen und Automatisierungs-
einrichtungen für industrielle
Nutzung aber auch für spezifische
Kleinaufträge in der Präzisionsfer-
tigung. Die Firma beschäftigt kon-
stant zwischen 50 und 50 Mit-
arbeiter, davon acht in der Kon-
struktion und Planung, fünf in der
technischen und kaufmännischen
Verwaltung sowie sechs Auszubil-
dende in den Bereichen Maschi-
nenbaumechaniker, Elektrome-

Kundenstamm gehören neben
dem Giengener Kältegerätewerk
zahlreiche namhafte Automobil-
hersteller.

Entstanden ist die Firma aus
solider Berufsausbildung und
Weiterbildung des Firmeninha-
bers und dessen schwäbischem
Erfindergeist. Aus anfänglichen
Einzelstücken im Werkzeugbau
entwuchs der industrielle Maschi-
nenbau. Das 1983 auf einem von
der Stadt erworbenen Grundstück
im Ried errichtete Firmengebäu-
de musste bereits mehrere Male
erweitert werden. Heute sind die

chengemeinde St. Vitus mit den
„Exerzitien im Alltag“ an. An
vier Abenden nach dem ersten
Fastensonntag wird zu diese
Form des Nachdenkens über da
eigene Leben eingeladen. Ein
Einführungsabend findet dazu
am Montag, 24. Februar, ab 1
Uhr im Gemeindehaus St. Jose
statt. Die Gruppen treffen sich
dann viermal donnerstags ab 13
März um 20 Uhr. Anmelde
schluss ist Mittwoch, 19. Febru
ar, im Pfarrbüro unter Te
07322.5269.

Referent erkrankt
HOHENMEMMINGEN. Der von
der evangelischen Kirchenge
meinde für heute um 19.30 Uh
geplante Gemeindeabend im al
ten Rathaus fällt wegen Erkran
derer berauschender Mittel
von Beamten des Giengener
Reviers angeordnet wurden.
Waren es 2001 deren 12, stieg
die Zahl im vergangenen Jahr
auf 37 an. Dies waren mehr
als doppelt so viele, wie von
den Kollegen der Beamten
auf dem Heidenheimer Re-
vier angeordnet wurden.
Dort waren es „lediglich“ 16.

und Unachtsamkeit kam am
Montag gegen 9.30 Uhr ein
41-jähriger Autofahrer auf der
Landesstraße 1083 zwischen Og-
genhauser Keller und Giengen
nach rechts von der Straße ab
und überschlug sich an der Bö-
schung. Dabei wurde ein 45-jähri-
ger Mitfahrer leicht verletzt und
ins Klinikum Heidenheim einge-
liefert. Der Blechschaden beziffert
sich auf rund 2000 Euro.
OB Stahl besucht Firma

Erweiterun
GIENGEN (fb). Trotz derzeitigem
Pessimismus in vielen Wirt-
schaftszweigen sprachen bei ei-
nem kürzlich stattgefundenen
Firmenbesuch der Geschäftsfüh-
rer Walter Tegel und der unter
anderem für die Auftragsbe-
schaffung zuständige Sepp
Schmidt von einer guten Auf-
tragslage.

Oberbürgermeister Clemens Stahl
und sein Wirtschaftsförderer
Franz Becker zeigten sich erstaunt
über die Größe und Vielfältigkeit
der Produktionsstätte, die im Jah-
gangenen Jahr wurden 50
dieser Anträge gestellt (2001:
51).

Stark angestiegen ist der
Statistik zufolge hingegen die

Hürben und Burgberg. (Foto: Archiv) ben in Richtung Burgberg kam am die Unfälle auf Schulwegen von wurden dabei schwer verletzt.

Pkw überschlug sich Österliche Bußzeit
chaniker und Bürokaufleute. Bis-
lang konnte das Unternehmen

Grenzen erreicht, weshalb die
Möglichkeit einer Erweiterung ne-

kung des Referenten aus. Pfarrer
Rolf Bareis sollte zum Thema
Dia-Show: Von Is
GIENGEN. Start der Tour mit dem
Monate und 10 000 Kilometer spä
ter Ingo Ehret sein Ziel, Kairo, er
auf dem Drahtesel zeigt Ingo Ehr
Uhr in der Walter-Schmid-Halle dr
Basaren, imposanten Tempelbaute
und Industriegebiet Ried zurück-
blicken konnte.

G

tanbul bis Kairo
Fahrrad war in Istanbul, sieben
r hatte der Gaildorfer Globetrot-
icht. Von seiner Reise im Orient

t am Sonntag, 23. Februar, ab 18
idimensionale Bilder von bunten
und Ruinenstätten der Römer.
sämtliche selbstausgebildeten
Fachkräfte übernehmen. Zum

ben zahlreichen anderen Themen
ebenfalls angesprochen wurde.

„Vier Jahre als Pfarrer an der
Wolga“ sprechen.Vhs-Computerkurs

beginnt im Februar
GIENGEN. Der Computerkurs der
Volkshochschule für Senioren fin-
det nicht wie im Programmheft
angekündigt ab 21. September,
sondern schon ab Freitag, 21. Fe-
bruar, statt. Für die ab Freitag, 17.
Februar, beginnenden Kurse In-
ternet für Frauen, Internet für

Senioren, Sich elegant durchset-
zen – Strategien für Frauen, Wir-
belsäulengymnastik am Donners-
tag und Osteoporose-Gymnastik
sowie bei den Kinderkursen sind
noch Plätze frei. Auskünfte und
Anmeldung bei der Geschäftsstelle
unter Tel. 07322.7758 (vormittags).


